








—* alten Bauernftube ftehen Tönnie, w wurde. aus 
7 Biege bon — Grin. dem Holz eimer Eiche gesimmert, die mit 

einer Piebesgeihichte des Vaters des Dichters 

Der Tod der „weißen Roſe“ von Anaftafins! aufs engite verknüpft wird. 

Grün bringt die rührende Legende feiner Graf Mierander Aueröperg verfiebte ſich 
Wiege in Erinnerung, die in der jamitien: | in jeinen jungen Jahren in ein junges Mädchen, 
tradition fortlebt. Beim Verkauf des Stamm: | das mit jeiner Mutter ein Häuschen in 
ſloſſes ber Grafen Auersperg Thurn am|der Nähe des Gchloffes Thum am Hart 
Hart in Steiermar? wurde von den Erben mit|beiwohnit, Die Liebenden trafen jeden Abend 
dem Mäufer vereinbart, daß bei einem mauer- | unter einer alten Eiche zuſammen. Als die 
hen Verlauf des Schloſſes das jogenannte| @iteen Alexanders von diejem neheimen Liebes: 





Anaftafins-Grünsdimmer in das  Gigen-| verhältmis erfuhren, machten fie ihm Borwürfe 
tum bes Mufeums ber Stadt air und beftimmten eine ihm ebenbürtige Braut. 
dach bergehe. Dies geſchah auch Es aab ſchwere Stunden für Aexander, ehe 


im Jahre 1910. Im Mnafinjius-Grün-Zimmer | er fich zu einer Trennung entiliehen — 
des Mufeums zu Lada wird auch die Wirge! aber jhlieijlih muhte geſchieden jein. Noch 
des Dichters aufbewahrt. Die Wiege Ift aus einmal faın er mit feiner erften Liebe unter 
Cichenholy gegimmert und von einſacher der alten ide zufammen — es fofl am 
Bauart. Inter der Wiepe farlen zwei Schub⸗ Abend vor jeiner Verlobung geweſen jein — 
laden für die Waſche des indes au, Mn = da batıe das arme Mäbhen mur nad 
der vorderen Wiegenwand tft das qriſftliche einen Wunfh: bie alte 
Hellsyeldien und an ber hinteren Wand Das 


£ 
£ 


Berfpregen tven, Em Jahr darauf Tag in einem Sarge berichtet, der aus dem Baum 
der aus der alten Liebescihe gesimmerten | gezimmiert wird. Die Duelle Diejes jehr ver» 


Wiege fein Erſtgeborener, Anton. Diefe 
rührenbe Liebesgefchichte fol auf Wahrheit 
beruhen, 

Die Frage, wie das Mädchen auf den Ger 
danfen von der aus einem Baum gezinmerten 
Wiege fam, ift mod nicht näher unterjudt 
worden. Es beiteht aber wohl fein Zweifel, 
dab das Mädchen Dielen Wunidgedanfen * 
einer ihm befannten Cage geihöpft hat. | 
Biele Sagen und Märdeniagen erzählen vom | 


breiteten, in allerlei Falfungen in der Bolfs- 
überlieferung lebenden Cagenbildes ift in 
einer im Mittelalter beliebt geweirnen Legende 
vom Kreuz Chrifti zu ſuchen, womit ja auf 
die große Verbreitung des Gagenmotives 
dom Erldjerbaum und von der Erlöierwiege 
zu erflären iſt 

Das Motiv von dec aus einem Baum ger 
simmerten Wiege des Eridjers dürfte ber 
erften Liebe der Grafen Alexander Aueröperg 


Erfheinen verzamberter Prinzeifinnen, weißer | vorgeſchwebt haben, als jie vom ihm Abſchled 


frauen oder anderer Geiſter, die auf ihre Gr 
löfung barsen. Gemöhnlih erteilen dieie 
Geiiter einem Hirten ober «einem 


anderen | 
Sterblidien den Auftrag, der erfüllt werden | 


nahm. Diefe Sage iit in allerlei Faifungen 
in den öfterreihiihen Mipen verbreitet und 
auch in Steiermark zu finden. Das einfade 
Mädhen hat im feiner Sentimentalirät, an- 


muß, damit die Erldſung gelänge. In den |Inüpiend an dieje ihr befannie Cage, viel» 


meiften Sagen beißt e# dann mweiier, da die 
Erlöfung mißlungen jei, worauf der Geift | 
jammernd verkündet, dab er wieder jo lange 
warten ınüfje, bis aus einem Kern ein Baum 


Morienmonogramm zu fehen, Auf den beiden | eine Wiege für feinen Erftgeborenen yimmern | entfieht, aus bem eine Wiege für feinen Er- 


inneren Seitenwänben ift ein Pentagramm als . Muh bat ihn das Mädchen, eim guter 
uraltes volfsgläudiges Aowehrzeihen gegen 


Degen, Trud und anbeve büfen @eifter ges | mit mehr 5 
seidjmet, Dieſe einſache Wiege, bie in jeberi Fremde gegangen fein. Ulegamder 


Idfer gesimmert wird. Oft wird aus biefem 
Kin! 


leichter vollbeingt, In manden Eugen wird 
such von einem Eridſertreuz oder gar von 


b ein Priefter, der die Erldſung umio| 


leiht an einen Erldſer ihres Liebesieides ger 
dat, der in der Wiege jener Ciche liegen 
wird, bie der einzige Zeuge der ſchönſten 
Stunden ihres Lebens war. Und jo lag in 
bieier, bon Liebe ımd Schmerz beieelten Wiege 
ein Kind, bas ein Dichter wurde — Mnaftafius 
Grün, Anton Meilly. 
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